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PCB – es gibt Handlungsbedarf
Herausforderungen in der Praxis  



Einführung
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PCB Richtlinie 1994 

Schutzmaßnahmen 

Entsorgung 

• Bewertung  von PCB und Sanierungsdringlichkeit 

• Sanierungskontrollmessungen Lüften, 1 Stunde warten, messen

• Sanierungsmethoden Entfernen – Trennen - Beschichten 



Erfolg der Sanierung
NRW 1997

ARGEBAU 1994

5.3 Beurteilung der raumlufthygienischen Situation
Direkt nach Beendigung einer Sanierung sollte die PCB-Konzentration in der Raumluft den Vorsorgewert 
300 ngPCB/m³ Luft nicht überschreiten. Da die PCB-Konzentration in der Raumluft stark von jahreszeitlichen
Temperaturschwankungen abhängt, darf bei sorgfältiger Sanierung nach Abschnitt 4 der Messwert 

300 ngPCB/m³ Luft zeitlich befristet überschritten werden. Nach einem Zeitraum von max. 2 Jahren nach
Abschluss der Sanierung sollte der Raumluftwert bei sommerlichen Witterungsbedingungen (Außen-

und Innentemperaturen >23 Grad C ) den Vorsorgewert 300 ng/m³ unterschreiten.

5.3 Beurteilung der raumlufthygienischen Situation
Nach einer Sanierung sollte die PCB-Konzentration in der Raumluft den Sanierungsleitwert 
300 ngPCB/m³ Luft nicht überschreiten. Da die PCB-Konzentration in der Raumluft stark von 
jahreszeitlichen Temperaturschwankungen abhängt, darf der Messwert den Sanierungsleitwert
bei sorgfältiger Sanierung nach Abschnitt 4 300 ngPCB/m³ Luft zeitlich befristet überschreiten. 
Entscheidend für die Beurteilung der raumlufthygienischen Situation ist die Abschätzung der im 
Jahresmittel zu erwartenden Raumluftkonzentration.





Ziele der Messungen nach VDI 4300 Bl. 2

a. Aussage zur durchschnittlichen Konzentration

b. Aussage zur Spitzenkonzentration

c. Überprüfung Richtwerte

d. Aussage über das Verhältnis von Innen- und Außenluft Konzentration



Motivationen für Erkundungen

1) Betrieb / Nutzung
(Baurecht → Nutzerschutz)

Auftraggeber-
Entscheidung

2) Baumaßnahmen
(Baurecht → Nutzerschutz;

Gefahrstoffrecht → Arbeitsschutz)
Abfallrecht → DeklaraGon und Entsorgung 

3) Abbruch / Rückbau
(Abfallrecht → DeklaraGon, Entsorgung;

Gefahrstoffrecht → Arbeitsschutz;
Baurecht → Umgebungsschutz)

4) Wertermittlung
(Risikoerfassung bzgl. aller Rechtsgebiete

→ Baurecht, → Gefahrstoffrecht, → Abfallrecht)

Quelle: VDI 6202 Bl. 3 September 2021







Schadstoffbelastete bauliche und technische Anlage – SVOC 
6202 Bl. 4 - aktuell in Arbeit 

Die vorliegende Richtlinie enthält Hinweise für

Gebäudeeigentümer*innen und –nutzer*innen sowie Baufachleute

 wie Bauprodukte mit SVOC bei unterschiedlicher Fragestellung zu 

bewerten sind 

 welche Messtrategien bei unterschiedlicher Fragestellung  hilfreich sind

Wunsch: Tool zur Berechnung wieviel Proben sind nötig?







Motivation und Erkundung definieren

Bestandsaufnahme und Erstbewertung

Probenahmeplan erstellen

Historische Erhebung und Lokalisierung von Verdachtsstellen

Ortsbegehung mit Lokalisierung weiterer Verdachtsstellen

Verdachtsmomente abgrenzen

Motivation
1 2 3
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Probenahme

Technische Erkundung - Probenahme

Festlegung des konkreten Analyseumfangs

Probenaufbereitung und Laboranalyse

Einheitlicher Befund der 

Arbeitshypothese?

Ablaufschema 

zur Erkundung

Verdachtsmomente neu abgrenzen

Probenahmeplan neu erstellen

Festlegung des konkreten Analyseumfangs

Probenaufbereitung und Laboranalyse

nicht bestätigt

Einheitlicher Befund der 

Arbeitshypothese?
nicht bestätigt bestätigt

bestätigt

Ergänzende technische Erkundung - Probenahme

optional

Schadstoffkataster

Schadstoffverdachtsliste

Bewertung

Motivation



• Berücksichtigung Raumnutzung mit entsprechenden Temperaturen, min. 20 Grad C ?   

(Keller, DG)

• Bauteiltemperatur

• Nutzungssimulation 

Raumluftmessungen



• Überprüfung der Reinigungsleistung in der PCB-Sanierung 

• keine sinnvolle Herangehensweise in der PCB-Erkundung 

• Wischproben sollten niemals auf nicht sanierten Sekundär- und/oder 

Primärquellen entnommen werden

• Ergänzend zur Raumluftmessung

Wischproben in der Diskussion



• 1864 erste Synthese

• seit 1929 großtechnische Herstellung (Maximum 70 000 t in 1970)

• 1966 erste Analyse in Umweltproben

• seit 1978 Anwendung nur noch in geschlossenen Systemen erlaubt (BRD)

• seit 1983 Ende der PCB-Herstellung 

• 1989 PCB-Verbotsverordnung

• 1994 PCB-Richtlinie der ARGE-Bau

• 2004 wird PCB als POP-Stoff eingestuft

• 2007 Bewertung dioxinähnlicher PCB-Kongenere (PCB 118 als Leitsubstanz) 

• 2017 Herabsenkung AGW für PCB auf 3.000 ng/m³ (3 µg/m³) 

• ?  Aktualisierung der PCB-Richtwerte für den Innenraum  

Historie

In Deutschland wurden ca. 85.000 t technische PCB-Gemische produziert und davon 24.000 t in offenen Anwendungen eingesetzt.

Der Hauptverwendungszeitraum für PCB-haltige Bauprodukte liegt zwischen den Jahren 1955 und 1975. (Quelle ?)



(Haupt-) Einsatzgebiete im Bauwesen

• Weichmacher in   dauerelas-
tischen  Fugendichtstoffen 
(„Thiokolmassen“)

• als Flammschutzmittel in 
Beschichtungen von 
Deckenplatten 

• als „Schmiermittel“ im   
Buntsandsteinputz 



Gefährdungspotenzial bei nicht dioxinähnlichen PCB 



Dioxinähnliche PCB  (coplanare Strukturen) 

„Seveso“-Dioxin PCB 126 – am Dioxin ähnlichsten



Gefährdungspotenzial bei dioxinähnlichen PCB 



Derzeitige Richtwerte für die Raumluftbewertung 



Gefährdungseinschätzung von Gefahrstoffen in der 
Gebäudehülle für die Nutzer*innen  

• Kritische Fasern (Asbest, alte KMF): 

Eine Faserfreisetzung und damit ein Gefahrenpotenzial ist bei einem             
Verbleib in der Fassade und in der Dachfläche insbesondere nach einer 
energetischen Sanierung durch ein WDVS nicht gegeben. Dennoch               
existiert für asbesthaltige Bauteile ein „Überdeckungsverbot“.  

• PCB (und weitere SVOC-haltige Baustoffe/Bauteilflächen, z.B. PAK):

PCB -haltige Baustoffe in der Gebäudehülle können sowohl für erhebliche 
Mehraufwendungen bei der Entsorgung mineralischer Abbruchgüter               
sorgen, insbesondere aber zu innenraumhygienisch relevanten                   
Belastungen innerhalb des Gebäudes führen  



23

Fallbeispiel aus dem Sommer 2022: 
PCB-Belastungen in der Wohnraumluft vor einer energetischen Sanierungsmaßnahme 



Zukünftig ist eine Verschärfung der Situation zu erwarten

• Durch Veränderung der bauphysikalische Randbedingungen nach einer 
energetischen Sanierungsmaßnahme ist bei chemisch organischen Gefahr-
stoffen eine vermehrte Migration in den Innenraumbereich zu erwarten.                   
Bisher außen liegende Baustoffe werden im inneren des Wandaufbaues sein, 
Oberflächentemperaturen werden angehoben und der natürliche Luftwechsel 
wird durch Einbau neuer Fenster- und Türelemente deutlich reduziert 

• Zudem werden sich durch den Klimawandel bzw. durch die Erderwärmung           
im Jahresmittel höhere Bauteiltemperaturen einstellen und erhöhen                              
somit die SVOC- bzw. PCB - Emissionsraten. 



Mit der Folge….

Die Gefahr zukünftiger Überschreitungen von toxikologisch begründeten 
Innenraumrichtwerten steigt ! 

Ferner ist mit erheblichen Mehrkosten bei der Entsorgung mineralisch                  
gebundener Baustoffe (Beton, Mauerwerk, Putz, ggf. Estrich) zu rechnen.   



Fazit und Vorschlag  

Neubewertung und Neuregelungen von Überdeckungsverboten gefahrstoff-
haltiger Bauteile mit einer de facto Ausbauverpflichtung:

• Ausweitung des Verbotes einer Überdeckung bei einem Vorhandensein 
mengenmäßig relevanter und hochgradig PCB-/SVOC-belasteter Baustoffe               
in der Gebäudehülle 

• Einschränkung von Überdeckungsverboten für asbesthaltige Bauteile             
(hinreichend ist in vielen Fällen eine Dokumentationsverpflichtung) 



Praxisnahe Einstufung von PCB-Befunden   

• Alle PCB-Befunde sind nicht nur hinsichtlich des Arbeits- und Umweltschutzes          
und der Entsorgungsthematik, sondern insbesondere hinsichtlich des 
Nutzer*innenschutzes zu bewerten.  

• PCB-Primärquellen sind fachgerecht auszubauen, so dass die dauerhafte 
Einhaltung von bestehenden Innenraumrichtwerten begründet unterstellt werden 
kann.  

• Diskurs : wie weit ist der Begriff der Schadstofffreiheit unter nachhaltigen 
Gesichtspunkten umsetzbar und zu definieren? 



Veranstaltungshinweis 

PCB- Symposium

„30 Jahre PCB-Sanierung im Gebäudebestand – Wo stehen wir heute und             
welche neuen Entwicklungen sind zu erwarten?“ 

26. Oktober 2023 in Kassel

Veranstaltet vom BVS mit Kooperationspartner AGÖF


